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Im Schalterflur wird ebenfalls ein Briefeinwurf angebracht, wenn möglich in

der Schalterwand neben dem Brieffchalter oder in einem Schalter felbft. Die Stelle
deffelben mufs leicht zu finden, durch Hinweistafeln und Auffohrift gehörig gekenn-

zeichnet werden. In grofsen Schalterhallen wird hierzu oft eine vollltändige Schalter-

' Prelle eingerichtet. -

Zu bemerken Hi hier noch, dafs in anderen Ländern häufig befondere Brief-

einwürfe angebracht werden für Stadtbriefe und für Fernfendungen, dies auch wohl
nach Himmelsgegenden oder nach Hauptcurfen getrennt. In Deutfchland hat diefes

Syltem nicht Eingang gefunden, weil das Publicum die Sonderungen nur felten be-

achtet, daher Seitens der Poltbeamten bei der Abfertigung doch alle Sendungen

genau angefehen werden müffen, der Pof’cverwaltung fonach durch die Sonderung

der Briefeinwürfe fehr wenig Arbeit erfpart wird.

Der Strafsenbriefkaften wird aus Gufseifen in verfchiedenen Gröfsen angefertigt,

je nach der zu erwartenden Prärkeren oder geringeren Benutzung. Die Befeftigung

gefchieht durch ftarke, im Mauerwerk der Häufer befeftigte eiferne Bolzen. Die Ein—

wurföffnungen liegen an den beiden fchmalen Seiten. Die Leerung des Briefkal‘cens

wird derart bewirkt, dafs entweder die Vorderfeite zum Auf—

klappen eingerichtet ift oder die Unterfeite heruntergeklappt

werden kann; im erften Falle werden die Briefe etc. mit der

Hand herausgenommen; im zweiten Falle mufs eine Vorrich—

_„ „.Er‘lfäm... \_ tung getroffen fein, um die Tafche oder den Sack des Brief-

« fammlers an der Unterfeite fo befeftigen zu können, dafs der

Inhalt nach Oeffnen der Klappe von felbft in die Sammeltafche

fällt. Selbftverftändlich mufs der Verfchlufs des Briefkaf’cens

Ptets durch ein Sicherheitsfchlofs bewirkt werden.

Wo eine fehr ftarke Beanfpruchung des Briefkaftens

Prattfindet, werden auch wohl hohe, fchrankförmige Brief—

kaften in Anwendung gebracht, wie fie Fig. 6 zeigt. Sie find

ebenfalls aus Gufseifen als ein gefchloffener, 1,50m hoher

Schrank hergeftellt, der'auf dem Pflafter des Bürgerfteiges, an

das Haus angelehnt, befeftigt wird. Die Einwurföffnungen find

ebenfalls an den fchmalen Seiten in einer Höhe von etwa

1,301“ angebracht. An der Vorderfeite if’c der Schrank durch

eine Thür zu öffnen; im Inneren hängt ein Sack, der bis zum

Boden reicht und die eingeworfenen Briefe aufnimmt. Die

Entleerung gefchieht in der Weife, dafs der eingehängte Sack

herausgenommen und durch einen leeren Sack erfetzt wird.

Zur Vertheilung der Brieffendungen, fowohl der angekommenen für die Ent-

kartung, als der abzufendenden für die Abfertigung dient der Abfertigungs- und

Entkartungstifch. Er ift, wie Fig. 7 zeigt, ein Schreibtifch von etwa 2,oom Länge

und 1,05m Breite, rechts und links mit Schubladen unter der Tifchplatte verfehen.

Darauf Pteht ein Auffatz von etwa 0,50!!! Breite und 0,60!!! Höhe in der Länge des

Tifches. Der Auffatz enthält drei Reihen Fächer von 16cm Höhe, die einzelnen

Fächer von verfchiedener Breite, von einander durch Scheidewände aus ftarkern,

durchfichtigen Glafe getrennt. Die Hinterwand bildet ein die ganze Länge und

Höhe des Auffatzes einnehmender Holzrahmen mit Glasfüllungen, fo dafs, wie im

Ausgabefchranke, auch von der Rückfeite Licht einfallen und dadurch das ganze

Fig. 6.
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